
K
' s >- « sS » r « rrr BZÄentlich 40 Ao^ vfrnvig«. DK MnzrlwnMier kstz«! 10 « »ldpfemüge . « et Mcht- ! SlnzeizeaprriSr Wr rckspalttze Zrlle oder deren Rau» 1» Boldpf «lüg , die Reklamezeil « S8 Bold«!

M ;k»«s »er Zeituog ivsolze höherer Gemalt »der BettiMstörrmg SeSeht keis Anspruch auf Aefrruriz. j Zahlbar imrerhalb S Tage». — Für telefonisch eilt« Aufträge übernehmen » ir keine Gewiss

MDM

Aus den Tannen"lSLALÜZlZLL

LtaN . WgrmeiKSN Anzeige« fS» W VeM « Nag - lL» Es !» mn- Lre«- ensta- t.mD MR

WWSSW«MMMM « UM

Nr. 98 Aliensteig , Samstag üen 26 . April. ^ Jahrgang 1924

Hiezu das Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Berichte von Augenzeugen.
Der „Frankfurter Zeitung " wird von einem Augen¬

zeugen u . a . geschrieben:
Ich stieg in Mailand , aus Florenz kommend, in den

deutschen Wagen Mailand —Berlin um. Dieser Wa¬
gen, nur 1 . und 2. Klasse enthaltend , war der erste
Wagen direkt hinter der Maschine . Tie Gepäck- und
Paßrevision in Como zog sich außerordentlich in die
Länge , so daß wir mit einstündiger Verspätung in
Chiasso ankamen. In Chiasso war Maschinenwechsel,
indem vor den Zug zwei schwere Gotthardlolomotiven
vorgespannt wurden . Ich saß mit einem Freunde in
einem Coupe zweiter Klasse, das zweite von - hinten,
mit einem Professor aus Nancy zusammen . In Bel¬
linzona verdunkelte ich das Coupe und als der Zug
anfing zu fahren , schlief ich langsam ein . Ein paar
Sekunden darauf wurde ich durch einen entsetzlichen
Ruck aufgeweckt, man hörte Scheibsnklirren, Holz spit-
tern , der Wagen stand schief und ich flog durch den
Ruck direkt in hohem Bogen meinem Freunde auf den
Schoß . Tie Coupewände schoben sich zusammen , so daß
das Coupe ungefähr ein Viertel so klein als vorher
war . Sehen konnte ich nichts . Ein ganz kleiner Spalt
war der einzige Zugang durch die zertrümmerte Schei¬
be nach der Außenwelt. Der Franzose hatte die Gei¬
stesgegenwart, mit seiner Hand die Scheibe ganz ein¬
zuschlagen und fiel halb rutschend durch das offene
Loch auf das nebenliegende Geleise herunter . Darauf
stürzte mein Freund heraus , halb gehend , halb klet¬
ternd , und ich kletterte mühsam hinterher heraus , indem
ich mir an den zerbrochenen Scheiben Anzug und Hände
zerschnitt.

In diesem Augenblick hörte ich neben furchtbarem
Schreien und Wehklagen einen Knall . Sofort stand der
vordere Teil des Wagens , der hoch geschoben war,
in Hellen Flammen, die sich rasend rasch weiter ver¬
breiteten . In meinem Nachbarcoupe saßen etwa fünf
Menschen, Deutsche, deren Coupe infolge des Zusam¬
menstoßes dermaßen verrammelt war , daß sie nicht
herauskonnten und ich mußte ansehen , daß gerade
dis Insassen dieses Coupes bei lebendigem Leide ver¬
brennen Mußten.

Das Trümmerfeld bot ungefähr folgenden AnblE
drei Maschinen aufeinander gefahren , einen wüsten
Trümmerhaufen bildend, dann der deutsche Wagen in!
Flammen, in den der nachfolgende italienische Wa¬
gen zu Zweidrittel hineingefahren war , der nach kurzer
Zeit genau so wie der deutsche Wagen . verbrannte,
mit der Ausnahme, daß die Insassen sich so viel
mir bekannt, retten konnten. In dem deutschen Wagest
waren , wie man hörte , 28 Personen , von denen nach
Aussagen der Zugbcamten, alle außer wir drei «m-
geko -nmen sind, und zwar so , daß der größte Teil
infolge der Explosion des Gaskesssls und durch Ueber-
greifen des Feuers auf den Wagen , znm Teil mehr oder
minder verletzt , bei lebendigem Leibe verbrennen muß¬
ten , ohne daß es möglich war , ihnen Hilfe zukommest
zu lassen, da weder Wasser noch irgend welche Werk- !
zeuge , um ihnen Ausgang zu verschaffen , vorhanden
waren . j

Ich fiel kurz darauf infolge der furchtbaren Auf-!
regung in Ohnmacht und als ich erwachte infolge!
der Hitze des brennenden Wagens sah ich die beiden
Wa,,sn in Hellen Flammen und hörte nur die ent¬
setzlichen Hilfe - und Wehschreie der Menschen , die darist
derbrennen mußten. Nach halbstündigem Herumstehen
auf dem Geleise , auf denen die zum Teil Schwervev-
retzt?ri , die aus anderen Wagen gerettet wurden , heruM-
mgen , kam eine Lokomotive und zwei Wagen aus Bel-
unzoua , die uns in die Station zurückschafften . Die
Verletzungen der Geretteten , zum Teil sehr ernster
Natur , bestanden größtenteils aus komplizierten Bein¬
brüchen, die dadurch entstanden, daß durch die sich
zusannnenschiebenden Sitze die Beine gequetscht wur¬
den . Das Maschinenpersonal ist größtenteils tot.

In Bellinzona konnte ich sofort an meine Ange-
Yörigen telegraphieren und hielt mich bis morgens um
8 Uhr in dem Wartssaal auf . Um 5 Uhr wurde be¬
kannt gegeben , daß wir weiter fahren könnten, und
zwar , daß wir bis zur Unglücksstelle fuhren , und von
da rn einen anderen Zug umsteigen müßten. Das!
Trümmerfeld rauchte noch immer. Von dem deutschen
Wagen waren nur noch der eiserne Boden und die
Räder zu sehen , während von dem Wagen, der in!
o?" deutschen Wagen hinstngefahren , noch das Ge-
2Hpe zu sehen war . Aus den Trümmern hörte ich
upw das Wimmern und Schreien eines Maschinisten^
dessen Bein eingeklemmt war , und nicht herauskoinmeü
konnte , und Schweißapparate nicht zur Stelle war n,
ru» mm berauszubelfen. s » der LMtenreit waren

die Verletzten durch ärztliche Hilfe verbünden und
in das Krankenhaus nach Bellinzona gebracht . Ich
selbst fuhr mit meinem Freunde , der sein gau^ s
Gepäck und alles verloren hatte , während ich nur
einen Koffer gerettet hatte , nach Luzern weiter.

Architekt Heinrich F or tmann von Köln , der trotz
eines Beinbruches feinen verletzten Vater , seine Mut¬
ter und Schwester aus dem zweiten Wagen des Zuges
rettete und jetzt im Krankenhaus in Bellinzona liegt,
erzählt über den Hergang : Wir befanden uns im vor¬
deren Abteil des zweiten , italienischen, Wagens des
Mailänder Zuges und wurden vom heftigen Zusam-!
menstoß geweckt . Ich sah die beiden Wände des Ab-!
teils auseinander zukommen . Nur mit gewaltiger An¬
strengung konnte ich mich von einer Einklemmung dev
Sitze freimachen und mit der Faust die Fensterschei-i
ben einschlagen , um ins Freie zu gelangen. Aus diese
Weise konnte ich meine Angehörigen in Sicherheit brin¬
gen . Im Nebenabteil half ich auch meinem Vetter und
Onkel Wilhelm Fortmann aus Berlin , sich zu ret¬
ten . Mit Mühe und Not konnten wir die Verletzten
vom Wagen wegtragen, der zu brennen anfing . Tann
trug ich einen weiteren Reisenden von der Brandstätte
fort . Ter Kondukteur Candarini half mutig etwa 10
weiteren Reifenden aus dem gefährdeten Wagen. Da¬
gegen waren die Reisenden des badischen Wagens un¬
erbittlich verloren . Verzweifelte Hilferufe und Stöh¬
nen drang aus dem glühenden badischen Wagen, ist
denen die menschlichen Körper samt den Kissen uns
Eifenteilen wie in einem Krematorium verbrannten.
Im Nu hatten die Flammen alles verschlungen.

Erschütternde Einzelheiten erzählen Passagiere des
Unglückzuges . Ein verletzter Passaliet des Basler Zugs,
berichtet , daß der Zusammenstoß in der Morgenfrühe
um sts 3 Uhr unter dumpfer Detonation die Reisenden
aus dem Schlafe weckte . Tie Passagiere der Hinteren
Wagen suchten schlaftrunken in großer Auflegung das
Freie , da sofort die Schwere des Ereignisses erkannt
werden konnte . Schon loderte eine mächtige Feuer¬
säule in dis klare Nacht , als entsetzliche Schreie und
Hilferufe den verzweifelten Ernst der Lage bestätig¬
ten . Mit rasender Geschwindigkeit dehnte sich der
Brand aus einen weiteren Wagen aus , dessen Insassen
sich zum Teil durch Sprünge aus dem Fenster vor
dem Feuertods retten konnten. Blutüberströmt rann¬
ten sie wild über die Gleise. Sofort wurde die Hilfe¬
leistung organisiert ; vom Bahnhof und Spital kamen
in wenigen Minuten die ersten Aerzte und Automobile-

Führer und Heizer der zweiten Lokomotive des
Basler Zuges suchten sich im Moment des Zusammen¬
stoßes durch Abspringen zu retten . Während der Hei¬
zer Gozzi mit heiler Haut davonkam, geriet der ab¬
springende Führer direkt in die zusammenprallenden
vorderen Lokomotiven . Er wurde von den aus dem
Gleise geworfenen Rädern erfaßt und erdrückt . Loko¬
motivführer Burg , dessen Führerkamerad zermalmt
war , wurde durch ineinander geschobene Maschinen¬
teile eingeklemmt . Sechs volle Stunden wurde a»
seiner Befreiung gearbeitet. Endlich , nach rastloser
Tätigkeit des Personals , könnt eer bei vollem Bewußt-
flirr ans seiner schrecklichen Lage erlöst werden. Schwer
verletzt liegt er im Spital , und als der Schreibende
dort die Verwundeten besuchte, wurde ihm gemeldet,
daß dem Unglücklichen ein Bein amputiert worden
sei . Dasselbe Schicksal erlitt ein Heizer, der fünf
Stunden lang in der zusammengepretzten Lokomotive
eingekeilt war . Auch ihm wurde am späten Nachmit¬
tag das rechte Bern abgenommen.

»
Basel , 25. April . Nach einer Meldung der „Ba¬

seler Nationalzeitung " haben die Schweizerischen Bun¬
desbahnen beschlossen, in Zukunft keine Wagen Mit
Gasbeleuchtung mehr an der Grenze in die schweize¬
rische« Züge einznstetle «.

Zum Tode Helsferichs
Paris , 25 . April. Zum Tode Helsferichs schreibt die

„Journee Industrielle" : Alles, was man sagen könne, sei,
daß Deutschland seine wertvollen Männer nur schwer er¬
setzen könne und daß der Tod Helsferichs nach dem Tode
von Stinnes eine große Leere schaffen werde in der Galerie
jener Köpfe ersten Ranges, die immer seltener würden.

Bellincona, 25. April. Frau Dr. Helfferich ist in Beglei¬
tung ihres Schwagers Theodor Helfferich von Streza
kommend in Bellincona eingetroffen . Fra « Helfferich hat
die Leiche ihres Gemahls wieder erkannt . Am Freitag
vormittag fand die von den Gemeindebehörden von Vellin-
cona veranstaltete Trauerseier für Helfferich statt. Die
sterbliche Hülle wird provisorisch nach Zürich verbracht wer¬
den. Vertreter der Behörden der S , flt L . ncona werden
die Leiche begleite«. Die Ueberreste der nock nickt identifi¬

zierten Reisenden werden ebenfalls nach ZDrich verbracht
und sollen dort aufbewahrt werden.

Berlin, 25 . April. Wie die „Voss. Ztg.
" aus Genf mel¬

det , soll die Untersuchung des Eisenbahnunglücks von Bel¬
lincona ergeben haben , daß die schnelle Explosion des Gas¬
behälters des badischen D-Zugwagens wesentlich mit her-
vorgerufen worden ist durch die Explosion des Heizwagens»
der hinter der elektrischen Lokomotive lief.

In der Totenhalle von Bellincona sind , wie die Blätter
melden, die lleberreste von 13 Leichen aufgebahrt. Unter
den Trümmern der Wagen befinden sich aber immer noch
Leichen , so daß die Zahl der Toten noch höher wird. Neu
identifiziert unter den Toten wurde der deutsche Professor
Weißhaus , dessen Wohnort unbekannt ist. Die Erkennung.
Dr . Helsferichs wurde hauptsächlich dadurch herbeigeführt,
daß unter den Trümmern ein goldener Fingerring gefun¬
den wurde , in dem der Name Helsferichs eingraviert ist.
Außerdem wurden Dr. Helfferich gehörende politische Akte«
gefunden, welche das Reparatiousproblem behandeln.

Frie - richshafen, 25. April . (Tire ktor Tornier
in dem Unglückszug .) In dem von Italien kom¬
menden Zug befand sich auch Direktor Tornier von
den Tornier -Metallbauten in Manzell . Er hatte sich
erst mit der Absicht getragen , in d " " ' der Spitze
des SÜd-Nord -Zuges lausenden Schlafwagen einen der
wenigen noch freien Plätze zu belegen , nach einigem
Ueberlegen aber davon abgesehen und in einem weiter
zurückliegenden Wagen Platz genommen . Diesem Ent¬
schluß verdankt er die Erhaltung seines Lebens. Ter
Zusammenprall der beiden Züge muß mit ungeheurer
Wucht erfolgt sein, so daß die Passagiere , von Schreck.
gelähmt, sich erst allmählich zur Besinnung zurücksan-
den. Tornier ist wohlbehalten in Friede ! ' an- !
gelärmt . -

Industrie und SachverstSndigen-Eatachten.
Berlin, 25 . April. Vom Reichsverband der deutsche«

Industrie wird folgende Entschließung zu dem Gutachten
der Sachverständigen mitgeteilt:

Präsidium und Vorstand des Reichsverbandes der deut¬
schen Industrie erkennen an , daß das Gutachten des ersten
Sachverständigenausschusses, das auf wirtschaftlichen Er¬
kenntnissen aufgebaut ist , eine geeignete Grundlage zur
Lösung der Entschädrgungsfrage darstellt und billigen den
Standpunkt der Reichsregierung , auf der Grundlage dieses
Gutachtens zu verhandeln. Sie sehen davon ab , die viel¬
fachen Einzelpunkte , die noch einer Aufklärung bedürfen,
aufzuzählen und beschränken sich darauf, als grundlegende
Voraussetzungen für die Annahme der Durchführung des
Gutachtens zu. bezeichnen:

1. Die Wiederherstellung der vollen verwaltungsmäßigen
Souveränität des Deutschen Reiches über die besetzten Teile
Deutschlands.

2. Daß die Ausführung des Gutachtens in demselben.
Geist erfolgt , der die Gutachter bei der Abfassung ihres-
Berichts beseelt hat, insbesondere insoweit, als es sich um
den unerläßlichen Schutz der deutschen Währung bei den
sogenannten „Transfers" (das heißt Eoldübertragungen)-
aus den Entschädigungsfonds ins Ausland handelt.

Belgiens Vermittlung.
Paris , 25 . April. Die amtliche Brüsseler Telegraphen-

Agcutur kündigt an , daß der Ministerpräsident Theunis
und der Außenminister Hymans am Montag in Paris ein,
treffen werden und daß sie Ende der Woche zu einem
Meinungsaustausch mit dem englischen Ministerpräsiden¬
ten Macdonald in London erwartet werden . Die Anre¬
gung zu beiden Besprechungen ist von Brüssel ausgegangen,
und das läßt darauf schließen , daß man dort die Hoffnung
noch nicht aufgegeben hat , zwischen dem englischen und
dem französischen Se -ndpunkt vermitteln zu können. Die
Einstellung der belgischen Regierung.selbst wird genügend
gekennzeichnet durch die von ihr an die Wiederherstellungs¬
kommission auf deren Nock vom 17 . April gerichtete Ant¬
wort, die ein rückhaltloses Bekenntnis zu der von den
Sachverständigen vorgeschlagenen Lösung darstellt und nach
Mitteilungen, für die allerdings eine Bestätigung noch
aussteht, deren vorbehaltlose Annahme ausspricht. Selbst
die halbamtliche Pariser Presse vermag den französisch¬
belgischen Gegensatz nicht —ehr ganz abzulcugnen , wcnn sie
auch versucht , den Meinungsverschiedenheiten mehr den
Charakter förmlicher als sachlicher Verschiedenheiten zuzu¬
sprechen.



Eine :rg.
Recklinghausen , 25. April . Der brmrnschwest : : ; che Staats¬

minister Rennsburg , Spitzenkandidat der demokratischen
Partei für den Wahlkreis Westfalen-Nord , der in einer
demokratischen Wahlversammlung in Recklinghausen spre¬
chen wollte, wurde von französischen Kriminalbeamten
verhaftet und im Auto nach Gelsenkirchen gebracht . Auf
Grund von Vorstellungen des stellv . Oberbürgermeisters
von Recklinghausen bei dem hiesigen französischen Stadt¬
kommandanten erfolgte noch am gleichen Abend seine Frei¬
lassung. Wie der Versammlungsleiter mitteilte , war die
Verhaftung erfolgt , weil die französischen Kriminalbehör-
deu in Gelsenkirchen angenommen hatten , es handle sich
um einen Reichsminister.

Belgiens Zustimmung.
Brüssel, 25. April . Theunis und Hymans richteten an den

Vorsitzenden der Repko ein Schreiben, worin sich die bel¬
gische Regierung unter Anerkennung der hohen moralischen
Autorität der einstimmigen Beschlüssedes Sachverständigen¬
berichtes bereit erklärt , sich diesen Schlußfolgerungen in
ihrer Gesamtheit zum Zwecke einer praktischen und gerech¬
ten Regelung der Reparationssrage zueigen zu machen.
Die belgische Regierung besteht darauf , daß die Repa¬
rationskommission die von der deutschen Regierung zu
unterbreitenden Gesetze und Dekrete, welche die vollständige
Durchführung des Sachverständigenplanes sichern sollten,
eingehend prüfen wird . Sie gebe ferner der Hoffnung
Ausdruck , daß die Reparationskommission alle Maßnahmen
vorbereiten wird , deren Durchführung ihr der Sachverstän¬
digenbericht überläßt , damit der von den Sachverständigen
anempfohlene Plan unverzüglich und in gemeinsamer Ar¬
beit der alliierten Regierungen zur Durchführung kommt.

Die Ministerkonferenz.
Paris , 25 . April . Heber den Besuch der belgischen Mi¬

nister in Paris und London veröffentlicht das „Echo de
Paris " folgendes : Macdonald habe den Wunsch ausge¬
drückt , mit den belgischen Ministern zu verhandeln . Diesen
Wunsch habe der belgische Botschafter in London überbracht
und die Zusammenkunft mit Macdonald sei für Ende kom¬
mender Woche festgesetzt worden . Der belgische Minister-

,Präsident und der belgische Außenminister hättn nicht nach
' London reisen wollen, ohne sich vorher mit Poincare ver¬
ständigt zu haben . Sie würden also kommenden Montag
in Paris erwartet . Macdonald wolle offenbar die beiden
Wortführer Belgiens in sein Spiel einbezieheu. _'

Poineares altes Lied.
Paris » 25 . April . Bei dem Festmahl, das die Republika¬

nische Vereinigung am Donnerstag abend veranstaltete,
hielt Ministerpräsident Poincare eine Wahlrede . Er be¬
schäftigte sich eingehend mit der innren Politik und sprach
sich zum Teil sehr scharf gegen das Bündnis der Radikalen
mit den Sozialisten aus . Poincare erinnerte daran , daßder Friedensvertrag von Versailles Frankreich zwinge, über
eine neue wirtschaftliche Ordnung in kurzer Frist mit
Deutschland selbst zu verhandeln . Frankreich müsse Ent¬
schädigungen und Bürgschaften für seine Sicherheit verlan¬
gen , ohne daß jemand seine friedlichen Absichten entstellen
könne. Man dürfe keine Gelegenheit vergehen lasten, die
durch den Erfolg des Ruhrunternehmens , durch den Berichtder Sachverständigen und durch die Vorentscheidung der
Wiederherstellungskommistion geboten sei . Man müsse ver¬
suchen , schließlich zu einer allgemeinen Regelung zu kom¬
men , und man dürfe greifbare Pfänder nicht gegen einfache
deutsche Versprechungen austauschen, denn Deutschlands
Vergangenheit biete keine Gewähr für seine Aufrichtigkeit.Man dürfe sich nicht auf einen Schuldner verlassen, der bis
jetzt nichts getan habe, um zu erfüllen . Man müsse ihn an
seiner Befreiung durch die Hoffnung interessieren, daß er
raschestens gewissen Zwangsmaßnahmen ein Ende bereiten
könne. Man dürfe Illusionen nicht für Sicherheiten neh¬
men und müsse im Geiste des Entgegenkommens verharren,
ohne die Wirkung zum Opfer zu bringen . Das sei nicht nur
die Aufgabe von morgen, sondern das langwierige und un¬
dankbare Werk mehrerer Jahre der Wachsamkeit . Das
Land , das sich jetzt über die äußere Politik auszusprechen
habe, die die Regierung befolgt habe, werde sagen müssen,
ob sie fortgesetzt werden solle bis ein endgültiges Ergebnis
erzielt worden sei, oder ob es vorziehe, sich auf unbekannte
Wege zu begeben , auf denen es zweifelsohne Abgründe
finden werde. „Ich zweifle nicht an seinem Urteil, " so
so schloß Poincare , „niemand in Frankreich zweifelt ernst¬
lich daran , und wer etwa im Ausland daran zweifelt, wird
bald enttäuscht werden .

"

Aus Stob: und Land.
Altensteig , 26 April 1924.

ep - Zirm Schulbeginn . Wieder wandern die kleinenk B C - Schützen an der Hand der Mutter oder Schwe¬
ster zum ersten Mal ihrer Schule zu , voll Erwartungder Dinge , die da kommen sollen . Es ist ein wichtigerkag für sie res es gilt zw scheiden vom Kinderpara-kes : der Ernst des Lebens und der Pflicht tritt an
ste heran . Ein wichtiger Tag auch für die Eltern : siettnp finden , daß ihr Kind nicht ausschließlich ihnen
gehört; die Volksgemeinschaft macht ihre Ansprüche , sieiberttragen ein wichtiges Stück der Erziehung dem Leh>er . Und dieser fühlt beim Anblick der jungen Scharns Gewicht seiner Verantwortung ; er kennt die mühe-olle Geduldsarbeit , die sein -"- wartet : er freut sich

^kber auch all der munteren kleinen Geister , die er rek¬
te» und heranbilden soll . Werden sie sich wohl inner¬
lich zusammenfinden , Schüler , Lehrer,' Eltern ? Die
Grundschule trägt ein kinderfreundliches Gesicht und
das ist recht so ; aber fie hat heutzutage mit beson¬
deren Hemmnissen zu kämpfen : da sind vielerorts»
Märtyrer des deutschen Kinderelends , Eltern im schwer»
sten K"Mvf ums Dasein , dazu die Nöte des Schul-

.abbaus . r.m so wichtiger , daß Haus und Schule mög¬
lichst Hand in Hand sehe « und Gebesenkeiten zur Aus¬

sprache suchen und benützen . Nach einem bekanntem
Wort TSrpselds ist es dabei von besonderer Bedeutung,
daß Elternschaft und Erzieher „gewissenseinig " sind.
Das bedeutet für die Schulerziehung ^ evangel . Kinder,
daß sie auf dem Boden evangel . Christentums geschieht,
womit zugleich auch das Recht des Kindes als werdende
Persönlichkeit und das Ansehen des Lehrers am tiefsten
verankert ist . Mögen so die kleinen Buben und Mäd¬
chen in ihrer Schule bald recht heimisch werden und viel
Gewinn einheimsen für Geist , Gemüt und Charakter;
ist doch die Jugend des deutschen ' Volkes beste Hoff¬
nung - ^ _

Simmozheiin , 24 . April . lM Wf » i -tbLseye Gänse .)
Wenn der Amtsdisner in Simmozheim mit der Orts¬
schelle durch den Ort geht , so konnte man ihn schon
längere Zeit in Begleitung eines Gänserichs sehen,
der solange neben ihm herging , bis die Ortsschelle
wieder auf dem Rathaus war . Neuerdings hat sich
nun ein weiterer Gänserich zugesellt , und es ist rüh¬
rend zu beobachten , mit welcher Pünktlichkeit die bei¬
den Tierchen sich beim Büttel einstellen , sobald sie die
Ortsschelle klingen hören . Zwei Stunden lang dauertA
gewöhnlich, bis die Bekanntmachungen im ganzen Ort
kundgetan sind und während dieser Zeit marschieren
die Getreuen so dicht neben und vor dem Büttel her,
daß er oft am fielen Schritt behindert wird.

Salach , OA . Göppingen , 25. April . (Erzie-
hungsbedürstige Burschen .) Zwischen Süßen
und Gingen a . F . wurde der in Kuchen stationierte
Landjäger von einigen jüngeren Burschen angehalten
und verprügelt ; die Burschen sollen ihn ausgezogen
und i«Ln SLiteusewetzv ^ ulta en mmsen Laüea-

ep . Evang . P farrve rein. Am Donnerstag
fand in Stuttgart bei starkem Besuch aus dem ganzen
Land die jährliche Mitgliederversammlung des Evang.
Pfarrvereins statt . Kirchenpräsident O . Tr . Me rz
hob in seiner Antwort auf eine Begrüßung den hohen
Wert des gegenseitigen Vertrauensverhältnisses zwi¬
schen Kirchenleitung und Pfarrstand hervor . Stadtpf.
Schnaufer -Eßlingen erstattete als Vorsitzender den
Jahresbericht . Im Mittelpunkt der reichhaltigen Ver¬
handlungen stand ein geistvoller Vortrag von Prälat
v . Tr . Schnell über Erziehung zur Kirchlichkeit,
die er als dringend erforderlich für den Protestantis¬
mus der Gegenwart bezeichnete.

Maifeiern. Wie in früheren Jahren sind auch
Heuer anläßlich des 1 . Mai in vielen Orten des Lan¬
des öffentliche Versammlung unter freiem Himmel und
Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen vorge¬
sehen . Derartige Veranstaltungen sind verboten . Ein
Erlaß des Ministeriums des Innern bestimmt des¬
halb , etwaige Gesuche um Zulassung von öffentlichen
Versammlungen unter freiem Himmel und Aufzügen !
aus öffentlichen Straßen und Plätzen abzulehnen . Zu-
gelassen wird die Abhaltung von Veranstaltungen in :
abgegrenztsn Plätzen wia Waldheimen und dergl . ; eben - :
so sind gesellige Veranstaltungen in Wirtschaftsgärten ;
und dergl . nicht zu beanstanden.

Prüfung für Hauswirtschaftslehrerin¬
nen. Auf Grund der im März am hauswirtschaftlichen
Seminar in Kirchheim u . T . abgehaltenen Prüfung
für Hauswirtfchaftslehrerinnen sind 22 Bewerberinnen
zur Erteilung von Hauswirtschaftsunterricht für be¬
fähigt erklärt worden.

Prüfungserg ebniss e . Auf Grund der im
März ds . Js . abgehaltenen Prüfungen an den Lehrer¬
bildungsanstalten in Eßlingen , KünzelSau und Nür¬
tingen sind 73 Lehramtsbewerber zur unständigen Ver - -
Wendung im Volksschuldienst für befähigt erklärt wor - ;
den . — Auf Grund der letzten Prüfung sind 91 Bewer - ^
berinnen zur Erteilung des Unterrichts in weiblichen ^
Handarbeiten an Volksschulen einschl. der Mittelschu - i
len und der Mädchenrealschulen für befähigt erklärt
worden . -

FleischPreisabschlag. Die Fleischerinnung hat !
mit sofortiger Wirkung die Fleischprerse durchweg um
5 Pfg . pro Pfund ermäßigt . Es kostet jetzt das Pfund
Rindfleisch 1 . Güte 95 Pfg . , 2. Güte 80 Pfg . , Kuh¬
fleisch 1 . Güte 50—60 , 2. Güte 35—40 . Kalbfleisch
1 . Güte 90—95, 2. Güte 80—85, Schweinefleisch 95
Pfennig.

Mettinge « , OA . Eßlingen , 25 . April . (Brand .)
In einem Stallgebäude des Gestüts Weil entstand
abends Feuer . Tie Eßlinger Berufsseuerwehr bekämpf¬
te den Brand und bald war die Gefahr von dem
ziemlich nahe am Wald gelegenen Gebäude abgewendet.
Es ist nur ein Flügel abgebrannt . ,

Heklbronn , 26 . April . (Ende desBuchdruckcr-
streiks . ) Ebenso wie in ' Stuttgart ist auch hier der'Puchdruckerstreik durch beiderseitiges Entgegenkommen
beigelegt worden . In sämtlichen Betrieben wurde die
Arbeit wieder ausgenommen.

Wildbad , 25 . April . (Von der Badverwal¬
tung .) Tie Führung der Geschäfte des Badekommis¬
sars ist für die diesjährige Kurzeit dem Oberstleut¬
nant a .D . von Breuning übertragen worden.

Geislingen a . St ., 25 . April . (Aufforderung
zum Schul streik .) Gegen den Aufgeber einer Zei¬
tungsanzeige , wonach kein Kind zum Besuch des 8.
Schuljahrs der Schule zugesührt werden soll , ist vom
Württ . Polizeiamt Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
Ulm wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen eine
rechtsgültige Anordnung erstattet worden.

Mm , 25 . April . (Zeichen der Zeit .) Aus der
Tagesordnung der 1 . Zivilkammer des Landgerichts
standen nicht weniger als 10 Ehescheidungen . Auch
sin Zeichen der Zeit, ' das zu ernstem Nachdenken An¬
laß gibt.

Ravensburg , 26 . April . (Verbot der Annahme
eines Landtagsmandats .) Wie die Owbo -Zei-
tungen glaubwürdig erfahren , hat der B '

Hof dem
Professor Dr . Fürst -Ravensburg die Erla . . nis zur
Wiederannahme eines Landtagsmandats der Bürger-
Partei nicht erteilt.

APfta « . OA . Tettnang , 25 . April . (Tödlicher
Unfall .) Ter 22jährige Sohn Matthias der Fami¬
lie Erath hals beim Ausrichten eines Stadels des Land¬
wirts Heine , wobei er so unglücklich abstürzte , daß er,einen Schädelbruch erlitt , dem er , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlanst -u babsn . alsbald erlas.

zrreme ricacyrrcyren aus auer Welt.
Ter deutsche Gesandte in Mexiko , Graf v . Mont-gelas, der Anfang des Jahres schwer krank vondort rn Berlin eintraf , ist am 22 . April in einemSanatorium im Schlachtensee gestorben.
Quiddes Freilassung . Die Gerüchte , daß die Ent¬haftung des Professors Tr . Quidde auf eine Inter¬vention der englischen Regierung hin erfolgte , sindwie die „ Voss. Ztg ." von unterrichteter Seite erfährt'darauf zurückzuführen , daß sich der engnlische Pre¬mierminister Macdonald am 28 . März nach dem

Schicksal des Prof . Quidde im Berliner AuswärtigenAmt erkundigt hat . Das Volksgericht München hataber den Haftbefehl gegen Quidde bereits eine Wochefrüher , am 21 . März , aufgehoben , weil kein Flucht¬verdacht vorlag.
Verurteilung eines Heimgekehrten . Manie Maritzder vor einiger Zeit aus Deutschland zurückgekehrtund im Zusammenhang mit dem Aufstand von 1914wegen Hochverrats angeklagt worden war , ist in Kalk

stadt von einem» besonderen Gerichtshof zu 3 Jahre»Gefängnis mit Zwangsarbeit verurteilt wordmr.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt . Ein Notstandsdarlehen soll Deutschland von Amerika

erhalten , aber es ist noch zweifelhaft , ob das gelingt . Viel wird vomAusfall der Wahlen abhängen , vieles auch von der nächsten Ent¬
wicklung unserer Wirtschaft . Wenn der Geldmarkt einen Gradmesser
dafür bildet , so ist diese Entwicklung unbefriedigcnd . denn die Geld¬
knappheit besteht auch nach den Osterfeiertagen wie zuvor und die
Zinssätze steigen immer noch weiter . Immer wieder hört man Dis¬
kussionen über die Gefahren einer neuen Geldentwertung . Wir
glaube » nicht daran , solange eine feste Regierung am Ruder ist und
die Lohnbewegung sich in vernünftigen Grenzen hält . Freilich , der
Index steigt und viel Geld wandert über die Grenze , obgleich jetzt
kräftige Sverrmatznahmen ergriffen wurden und eine Ausreise¬
erlaubnis mit 500 Nentenmark bezahlt werden mutz.

Börse . Ncber die Feiertage lag das Börsengeschäft völlig dar¬
nieder . Die meisten Spekulanten hatten noch vorher Glattstcllung
vorgenommen , die man früher Gewinnbegleichungcn nannte , als es
noch Gewinne gab . Die Umsätze nach den Feiertagen waren sehr
spärlich und verieten eine ausgeprägte Unlust im Geschäft. Viel be¬
achtet wurde an der Börse der Tod Helfferichs , der jetzt so rasch aus
Hugo Stinncs gefolgt ist . Für Lebensmittelaktien zeigte sich vor¬
übergehendes Interesse . Bankatien waren durchweg vernachläM,
Kohlen- und Eisenaktien vergleichsweise gut gehalten . Das allmäh¬
liche Bekanntwcrden der Goldmarkbilanzen mit ihren Ueberraschun-
aen und die großen Kapitalszusammenlegungen taten ein übriges,
die Stimmung im Börsengeschäft niederzuhalten.

Produktcumarkt. Eine leichte Befestigung des Produktengeschäftes
war nach den Osterfeiertaaen nicht zu verkennen . Verc :zelte Käufer
griffen nach größeren Posten , aber die Preise sind fast unverändert
geblieben , so an der Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 24. April,wo Heu und Stroh unverändert notierten und ebenso in Berlin,
woher folgende Preise gemeldet wurden : Wetzen 177 (unv . ) , Roggen
138 (plus 1s , Gerste 190 (unv .s , Haber 185 (plus 3s und Mehl M,5
tunv .s Mark.

Warenmarkt. Der Geschäftsgang bleibt flau . Einzelne Speziali¬täten in der Zucker- und Schokoladebranche haben , wie man nach¬träglich hört , zu Ostern ein überraschend gutes Geschäft gehabt . Auch
die Textil - und die Lederbranche lassen sich nachträglich etwas freund¬licher vernehmen . Im allgemeinen aber wird geklagt und als allei¬niger Grund der Geldmangel angegeben , der auf alle Branchendrückt. Die neuen Lohnverbandlunaen und Ausstände find zumTeil schon wieder beendet und haben durchweg zu Aufbesserungengeführt , die aber erheblich hinter den vor acht Tagen verzeichnet ?«Schätzungen zurückbleibcn . Die Lebcnsmittelprcise haben nach Osterneinen kleinen Abschlag erfahren , so Eier und Gemüse . Chemikalienund nach wie vor unerschwinglich teuer.

Holzmarkt . Auch in der Holzbranche hat die erste Woche nachOstern keine neuen Erscheinungen hervorgebracht , doch glaubt manan eine Zunahme der Bautätigkeit und an einen baldigen verwehr¬ten Absatz , der freilich nicht ohne Preisnachlässe in Gang kommenwird . Die Lage des Marktes ist andauernd stark spekulativ.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliuer Devisenkurse vom Freilas . de« LS. Avril.

Die Kurse verstehen sich in Billionen
24. Geld 24 . Brief

Papiermark.
26. Geld 25. Brtes

Holland 100 Gulden 156,61 157,39 156,61 157,39
Belgien 100 Franken 23,34 23,46 22,74 22,86
Norwegen IM Kronen 58,60 58,90 58,45 58,75
Dänemark 100 Kronen 70,42 70 .78 70 .42 70,78
Schweden 100 Krone» 110,47 111,03 110 .47 112,08
Italien IM Lire 18L5 18.96 18,85 18,95
London 1 Pfund Sterling 18,455 18,545 18,405 18,495
Ncuvork 1 Dollar 4.19 4.21 4.19 4,21
Paris 100 Franken 27,43 27,57 26 .73 26,87
Schweiz IM Franken 74,61 74,99 74,41 74,79
Spanten 100 Pesetas 59,35 59,65 58 .35 58.65
Wien 100 000 Kronen 6,08 6,12 6,08 6,12
Prag 100 Kronen 12,46 12,64 12,46 12,54
Buenos Aires 1 Pesetas 1,356 1,366 1,345 1.35S

Berliner Börse , 25. April. Die Geldknappheit nimmt schärfe«
Formen an . Tägliches Geld war heute gegen 2 pro Mtlle stark ge¬
sucht , zum großen Teil aber vergeblich. Für monatliches Geld wur¬
den über 4 . Prozent btnausgehende Zinssätze geboten , vielfach ohne
Erfolg . Im Zusammenhang hiermit fanden wettere Exekutionen
statt , was neuerliche Kursrückgänge zur Folge hatte . Am Devisen-,
markt haben die Anforderungen im Zusammenhang mit der Geld¬
knappheit weiter etwas nachgelassen.

Frankfurter Börse , 25. Avril . Bet Eröffnung kam heute wieder
großes Material an den Markt , das natürlich nur durch bedeutende
Herabsetzung der Kurse Aufnahme finden konnte . Dabei beherrschte
die Börse das Gefühl grober Unsicherheit, zumal auch die drückende
Geldknappheit die Sorgen verstärkte . Für tägliches Gel - hat die
Nachfrage eine neue Steigerung erfahren . Rentenmarkkredite pro
Monat sind mit 5 Prozent gesucht . Pavicrmarkkredite werden mit
6 Prozent genannt.

Stuttgarter Börse . 26 . April . Auch die letzte Börse dieser Woche
schloß matt . Die Umsätze waren sehr bescheiden, die meisten Kurse
gaben weiter nach. Bankaktien abgeschwächt: Notenbank minus 4.
Brauereien still -Ravensburg plus 0,1 , die übrigen Werte wenig ver¬
ändert . Maschinen - und Metallnktien geteilt : Daimler minus 0^,
Lauphetmer plus 0,5 , Magtrus leicht anziehend , Eßlingen plus 0,1,
Weingarten minus 0,6 , Metallwarcn plus 0,5. Nährmittelwertt
meist schwächer : Knorr minus 0,3 , Leibbrand minus 0,15 . TexM-
werte schwächer : Erlangen jedoch plus 0,5 , Bietigheim minus b,
Kolb und Schüle minus 1, Kuchen minus 1 , Filz plus 0,75 , Emm-
gen minus 1. Von sonstigen Werten : Anilin minus 0,9 , Breme«-
Bessghetmer plus 1,5 , Deutsche Verlag plus 0,5 , Hohner minus "-o-
Salzwerk plus 1 . Zucker minus 0,25.

Amtliche Berliner Produktennotiernnge« vom 26. Avril . Weise»
tlärk . 173—178, behauptet : Roggen mark . 134—130 , behauptet : Som¬
mergerste, märk . 170—190 , Futtergerfte 165—170 : Haber märk. IW
-is 139, behauptet , je 1000 Kilo ab Station : Weizenmehl 24 ,5- 20,5:
Koggenmehl 20,25—22,5; Weizenkleie 10—10,4 : Roggenkleie 9.

Fruchtpresse . Winnenden: Dem Fruchtmarkt waren 139 Ztr.
Weizen , 205 Ztr . Haber , 17 Ztr . Gerste , 11 Ztr . Roggen und 9 3tr-
Dinkel zugesührt . Preis für Wetzen 10—10,5 Haber 8,5 Gerste
10—10,5 ^1, Roggen 9L ns, Dinkel 7,5 je der Zentner.

Vieh - «nd Schweinemärkt « vom 25 . April . ? ttweil: De«
Vieh- und Pserdemarkt waren zugeführt 64 Ochsen, 114 Kühe, 27»
Rinder , 43 Farrep und 4 Ziegen sowie 111 Pferde . Bezahlt wurde
sür fette Ochsen 1200- 1400 sog . Ansetzlinge 500- 780 nl je M»
Paar , trächtige Kühe 400- 630 sog. Wurstkühe 150- 380 träch¬
tige Kalbinncn 450- 620 ./7 , Rinder 170- 300 ^7, Farren 400- 980
Pferde 700- 1100 ,// . Dem Schweinemärkt waren 213 Milch- und
4 Läuferschwcinc zugesührt Das Paar Milchschwcine kostete 40—65
— Schömberg: Zufuhr 38 Milchschwcine. Preis vro Paar
bis 56 ,4t. — Winnenden: Anfuhr 90 Mtlchschweine. Stückpreis
22- 89



* Nagold . (Niehmarkt .) Marktbericht der Stadtge¬
meinde Naqo Id vom 24 . April . Zugeführt waren : 4
Pferde, 1 Fohlen, 4 Ochsen , 21 Stiere , I Farren , 41 Kühe,
39 Rinder und trächtige Kalbinnen , 38 Stück Schmalvieh,
157 Stück Milchschweine und 120 Stück Läuferschweine.
Verkauft wurden : 1 Pferd , 3 Ochsen , 5 Stiere , 1 Karren,
10 Kühe , 16 Rinder und trächtige Kalbinnen , 15 Stück
Scknnalvieh , 105 Milchschweine und 75 Läuferschweine.
Erlöst wurden : für 1 Pferd 1400 M . , 1 Ochsen 570 - 760
M . 1 Stier 120— 300 M ., 1 Farren 245 M . , 1 Kuh
100 480 M . , 1 Rind oder 1 trächtige Kalbin 200 — 610
M . , 1 Stück Schmalvieh 105 - 185 M ., 1 Paar Milch¬
schweine 42— 60 M . , 1 Paar Läuferschweine 60— 75 M . ,
größere 70 100 M . Handel bei Großvieh flau wegen
Geldknappheit , bei Schweinen lebhaft.

* Nagold . (Fruchtschranne.) Markt am 24 . April.
Huaeführt waren : 45 Ztr . Weizen, 1 Ztr . Dinkel, 30 Ztr.
Gerste, 40,70 Ztr . Hafer , 2 Ztr . Ackerbohnen und 2 Ztr.
Erbsen . Preis für Weizen 10,50 11 Alk . , Dinkel 8 Mk .,
Gerste 9,50 —10 Mk ., Hafer 8—9 Mk ., Ackerbohnen 9 Mk .,
Erbsen 23 Mk . Rege Nachfrage nach Hafer , bis auf einen
kleinen Rest Weizen und Gerste alles verkauft. Nächster
Fruchtmarkt am 3 . Mai.

Letzte Nachrichten.
Die britische Antwort.

WTB . London , 26 . April . Blättermeldungen zufolge
folgte die gestern in Paris überreichte britische Antwort auf
die letzte Mitteilung der Repko eng der Erklärung , die vom
Premierminister im Unterhaus abgegeben wurde.

Der deutsche Landwirtschaftsrat.
WTB . Bremen , 25 . April . Die Plenarsitzung des

Deutschen Landwirtschaftsrates wurde vom Präsidenten
Wende - Althoff im BürgerschaftssaalderBremerBörse eröffnet.

Die Sonderbündler.
WTB . Berlin , 26 . April . Das „ Berliner Tageblatt"

veröffentlicht eine Reihe separatistischer Dokumente, u . a.
einen vertraulichen Briefwechsel zwischen rheinischen und
pfälzischen Sonderbündlern . Aus den Schriftstücken geht
hervor , daß der Rheinische Unabhängigkeitsbund und der
Rhein . -Wests. Volksbund nichts weiter sind als eine Mas¬
kierung der ehemaligen separatistischen Vereinigungen und
Verbände . Ebenso wie in den Putschtagen des vergangenen
Jahres plant man die Errichtung einer sogenannten Wohl¬
fahrtsdiktatur , wobei man vor gewaltsamen Mitteln nicht
zurückschrecken dürfte.

. Ein holländisches Verkehrsflugzeug vermißt.
! WTB . Haag , 26 . April . Ein Verkehrsflugzeug der
! König! . Luftfahrtgesellschaft, das vorgestern Abend mit 2
j Passagieren von England nach Holland geflogen ist , ist in
^ Holland nicht eingetroffen. Es wird befürchtet, daß die
i Insassen und der Flugzeugführer , sämtlich Holländer , in

dkr Nordsee ertrunken sind.

Mutmaßliches Weiter.
Leichter Hochdruck über Süddeutschland leistet einer

Depression im Westen vorerst noch Widerstand. Für
Sonntag ist ziemlich warmes und mehrfach hei¬
tres , aber nicht beständiges Wetter zu erbeten.

Für di« Gchrtftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdrockeret Altensteig.

VWllM NsunsereZeitW
werden fortgesetzt von der Geschäftsstelle un¬
seres Blattes , sowie von den Agenturen und
Austrägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Amtliche BekmirttmachuWM.
Landtagswahl LZ-Ä4.

iMMtliberdiezugelussenenVerbindungseMSrungen.
Wahlbezirke,

Bezeichnung der Partei : in denen eine Verbindung
zugelassen worden ist:

Württ. Bauern - und Wein - Wahlverband VII Calw,
gärtnerbund Calw , Freudenstadt,Herren-

berg, Nagold , Neuenbürg,
Tübingen.

Deutsche demokratische Wahlverband V ! I Calw.
Partei Calw , Freudenstadt,Nagold,

Neuenbürg , Oberndorf,
Rottweil.

Deutsche Volkspartei Wahlverband VI Calw.
Calw , Freudenstadt , Horb,
Nagold , Rottenburg.

Liste der Kommunisten Wahlverband VIl Calw.
Calw , Freudenstadt , Horb,
Nagold , Neuenbürg.

Varerländisch-völkisch.Rechts-
block (Deutschnationale WahlverbandVl Böblingen.
Vvlkspartei — Württ . Böblingen , Calw , Freuden-
Bürgerpartei u . Vereinigte stadt, Maulbronn , Nagold,
vaterländische Verbände) Neuenbürg.

.Vereinigte Sozialdemokra - Wahlverband VUl Calw.
tisch/Partei Württemberg - Calw , Freudenstadt , Maul-
Hohenzollern bronn , Nagold , Neuenbürg,

Vaihingen.
Völkisch -sozialer Block

(Nat .soz .DeutscheArbeiter - Wahlverband V Böblingen.
Partei — DeutscheArbeiter- Böblingen , Calw , Herren¬
partei — Deutschvölkische berg. Leonberg, Nagold,
Freiheitspartei ) Neuenbürg.

Volksbund der Entrechteten Wahlverband II Calw,
und der betrogenen Sparer Calw , Nagold , Neuenbürg,

Rottweil.
Württ . Zentrnmspartei Wahlbezirk VII Böblingen.

Böblingen , Calw , Freuden¬
stadt, Leonberg, Nagold,
Neuenbürg.

ii. Verzeichnis der Landesvorschlagsliften.
Bezeichnung der Landesvorschlagslisten

I Vereinigte Sozialdemokratische Partei Württemberg-
Hohenzollern.

II Deutsche Volkspartei.
III Liste der Kommunisten.
IV Vaterländisch-völkischer Rechtsblock (Deutschnationale

Vvlkspartei — Württ . Bürgerpartei und Ver¬
einigte vaterländische Verbände ) .

V Volksbund der Entrechteten und der betrogenen Sparer.
VI Württ . Zentrumspartei.
VII Freiwirtschaftsbund F . F . F . (für Freiland , Freigeld,

Festwährung) .
VII ! Württ. Bauern - und Weingärtnerbund.
IX Deutsche Demokratische Partei Württembergs.
X Völkisch -sozialer Block (Nat. -soz . Deutsche Arbeiter¬

partei — Deutsche Arbeiterpartei — Deutsch¬
völkische Frciheitspartei ) .

Nagold, den 25 . April 1924.
Der Vorsitzende des Bezirkswahlausschusses

Oberamtmann Münz.

Egenhausen.

Marktanzeige.
Der am Dienstag , den 29 . April

- fällige
Vieh - und Krämermarkt

findet statt
und ladet zu zahlreichem Besuch ein

Schutz des Publikums gegen Belästigung und Ge¬
fährdung durch Hunde.

Ein Einzelfall , in welchem in Nagold ein Radfahrer
von einem Hund , der ohne Maulkorb herumlies, gebissen
wurde , gibt Veranlassung , insbesondere auch im Hinblick
auf die durch die in manchen Gegenden Württembergs zur
Zeit herrschende Tollwut erhöhte Gefahr , darauf hinzu¬
weisen , daß gemäß 8 1 der Vers. d . M . d . I . vom 5.
Nov . 1874 (Reg . Bl . S . 245) große Hunde , wie Bullen¬
beißer, Hatzrüden, Metzger- und Schäferhunde , Neufund¬
länder , Bernhardiner , Leonberger und Ulmer, ebenso alle
rauflustigen oder bissigen Hunde , wie Bulldoggen , außer¬
halb der Wohnungen der Besitzer oder des geschlossenen
Hofraums mit einem das Beißen verhindernden Maulkorb
versehen sein müssen . Ferner müssen sämtliche frei umher¬
laufende Hunde mit Halsbändern versehen sein, die Namen
und Wohnung des Besitzers des Hundes ersehen lassen.
Die Ortspolizeibehörden haben diese Vorschriften alsbald
in ortsüblicher Weise bekanntmachen zu lassen . Das Land¬
jägerstationskommando und sämtliche Ortspolizeibehörden
haben die Einhaltung obiger Vorschriften von jetzt ab
strengstens zu überwachen und Verfehlungen unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen-.

Nagold, den 24 . April 1924.
Oberamt: I . A . Merkt , stv . Amtmann.

KlelukiMWe Mellsteig.
Neuaufnahme von Kindern , welche das 3 . Lebensjahr

zurückgelegt haben,
Donnerstag, den 1 . Mai d. Is . , vormittags 8 Uhr.

Stadtschultheißenamt.

Fsrsttwt Mrsktfrimeiltt.
Stangen-
Berkauf.

Am Donnerstag , den 8.
Mai 1924 , nachmittags 1 sts
Uhr in Pfalzgrafenweiler im
Gasthaus zum Hirsch aus
Staatswald Fi .u .Ta . Baust . :
436 I s , 570 I b , 309 1! . ,
92 III . Kl . ; Hagst . : 46 I . ,
33011 . , 194M . Kl . ; Hopfenst.
306 I . , 438 «! . , 101 I« . , 90
IV . 101 V . Kl . , Rebst . : 182
1., 55 II . Kl . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G .f.
H . Stuttgart.

« MW
für Holzanstrich,

SWMNI-KMIlllkMI,
NW. Teer us».

empfiehlt zu billigsten
Tagespreisen ab Lager

Mmz8>iz jr.
Telefon 46.

Altensteig.
Schöne

empfiehlt in bekannt bester
Qualität

Wilhelm Frey.
Hornkerg.

Einen Wurf junge

Wolfs-
Hunde

mit Stammbaum , Eltern
eingetragen im deutschen
Schäferhundverbd ., verkauft

J - H- . « tr».
Wart.

Verkaufe

(Rottrveiler)
(5 Rüde und 1 Hündin)

prima Abstammung.
« Uh. Lettz.

Altensteig.

Torfmelafse
RohMelafse (in Eis-nWern)

empfiehlt

Mustrosinen

Mtt. MwzwMmiii
WMklllll MnW.

mit reichhaltigem Programm
am Sonntag , den 27 . April , abends 7 Uhr im
Gasthof zum „ Grünen Baum" hier.

Hiezu ergeht an die Mitglieder mit ihren Ange¬
hörigen herzliche Einladung.

Nichtmitglieder zahlen Mk . 1 .50 Eintrittsgeld.
Der Ausschuß.

Lrpdirdmae » — 5ponde »ar«
Linratrbsmklsii — Ilsoktbsmij»,

ArsAvo , dravuttev , Qürlel , Socken,
rponrtkire, . Marrganasche«. fl««krS» e,

»eiMia üMr Lllemtsill

Von allen Teilen
wird anerkannt , daß

krks
'
8 ZMial'Xkiilk

eine wirklich hervorragende 10 Pfg .-Zigarre ist.
Jeder Raucher mache einen Versuch
und verlange meine Spezial -Marke.

Händler und Wirte beziehen solche aus der
Tabakw aren - Großh andlung

Vildelm krex, Lltkimteig.
Eigenes Tabaksteuerlager . Telefon Nr . 60.

Altenstei g.
Eine Sendung

Tisch.
Kranke »- eine

wie

Der Gemeinderat . hält fortwährend auf Lager der Obige.

1920 Msrtinrr WM
1920 Pfälzer Rot
fstr. dkl. Malaga
Tarragona
Ordenburger Burgunder

ufw.
ist eingetroffen und empfehlen wir diese zu den bekannte«
billigen Preisen.

Weitere größere Sendungen treffen in den nächster
Tagen ein.

!l. W.
Beacht. Sie gen. uns . Firma i. H. V.H.K. Kaltenbach sen. Marktvl.



Zeukclie VolkMei i
(Nationaliiberale Partei .)

Der Landtagskandidat - es Vaterländisch -völkischen Rschtsblocks
(Deutsch -N ztionalevolkspartei,Vürtt . Bürger -Partei u.vereinigks
vaterländische verbände ),

Am Dienstag, den 29 . April
abends Uhr

im Gafthof zum Ster«.
Es spricht Herr Generalsekretär

Dk » NW

Thema:

Durch Arbeit und Opfer
zur Freiheit!

i

, Weriger MlwMMiM der MN. BüM-PMei
wird am 2L . und 27 . April 4924 im Bezirk Nagold sprechen

und zwar:

in Katterbach am Samstg . » d. 26. Apr., abds. 8 Uhr in d. Linde

» MiMSWWMWl .WAWMlHM
u.i.Wi !dberg amSonntg. »d .27 .Apr. .abds .8Uhri MäsMMWW

MLvriSM:

Wss W hei den Wahl« Ms dm Spiel?
Lin Wort der Aufklärung an Jedermann!

Alle wahlberechtigten Männer und Kauen sind dringend zu
den Versammlungen eingeladen.

Würlt. Bürger-Partei.
Empfehle

N . Lckuüerle.
- asmruMv

L 8vli »r «U »üvI » vi ^
Z

sinck ru dWieden clurck

* Wh . Lodlök. L!lM8ttziL t

8 Gute Stoffe ! BesteDerarbeitung ! 8

Schufen -
Unterröcke »

weiße Prinzeßröcke «
< . I » MeMeig 8

Altensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen
empfehle

sstM sütkii ALStWeil-
»s

st

1 PfundMk . 1 .—
bei Mehrabnahme billiger.

Chr. Burghard jr.
Billigste Preise! Moderne Formen! Mtenstelg.

4-
4 « ^ 4«
^ Luckdlllüer. ^
4 »44 °4444 '44 ' 4 '444 ' 4 '4444 '4 '4'

Meiitelg.
Feinste Zreisrucht-

hervorragende Qualität
mit 50 °/« Zucker eingekocht

5 Pfund Eimer Mk . 3 .25
10 „ „ 6 .—

Kunsthonig
beste Hartgries-Ware

Carton mit 15 Pfd . Mk . 5 .50
bei

F/iksHüLks/
'

/ T'.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt . Quasimod . , 27 .April,

vorm . st - 10 Uhr Predigt
über 2 . Tim . 2, 1 —13
von der Treue.
Lied 250.
Kindergottesdienft fällt aus
Nachm.

'/<2 Uhr Christen¬
lehre m . den Söhnen.

Am Donnerstag Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Verkaufe

i LaMmiAMM 75v kg NGrsst
r . M kg ..
ganz in Eisen, äußerst günstig

Adolf Breuniug , Mechaniker
Nagold '

, Telefon 109.

^ lmmmmmirmuMMWiirrliimuz^

I papjvr « I
mau»

^ Llls ? üri , Vkie ^

Z 0s § Ämtt8pspi6r6 Z

i Stahlware«

Laus sLpapivrs

krivalpapierv
ms unä okns l- inisn i« sllsn yusiltätB«

kauft man ststs prsis« art ia ösr

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag, den 27 . April, vor¬

mittags ' stIOUHr Predigt,
vormitt . 11 Uhr Sonntag¬
schule , nachm .

' /,3 Uhr Ju¬
gendbund in Kälberbronn,
abends 8 Uhr Predigt. , ^ . . ^- ksisierkruiaiMg Lltkoctsig . Z

Mittwoch, abends 8 ' / ^ Uhr, z
Bibel - u . Gebetstunde. js

D V lllsksrsekkll klick- ucS Z
F

aller Mt
st Taschrn-
st Raster¬
st Schlacht-
st Küchen-
st Tranchier - ^
st Stilet-
st vilk- ^ ,
^ - 8edkkrkii

1

» ralelderte«e
» ftarierapparair

st 8«af. OKUUVL ULL ^ lrarlerkliage»
^ ?keröt ' «s » Rarierrpie -el
st Haarschneidemaschinen und so weiter
^ empiiehlt in llualitatsware billig ^

k krieär. Kollers
st Schleiferei rr. NeparaturwerLMte. ^

-

Sismama
ttaidlsinsN

ln tzualitSten, in allen öreiten
de! -tdnnkln« Knrrrsr unä dslder

Stücks kreiseimüssiLUNZ-

WMlt S -lfsr tilM8leil
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